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Am 8. Juni 2013 feierte Hans-Werner Otto, Ehrenmitglied und langjähriges Vorstandsmitglied 
der Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz, seinen 80. Geburtstag (Abb. 2). Die Gesell-
schaft möchte ihm für seine vielfältigen Aktivitäten herzlich danken und weiterhin Freude an den 
Arbeiten zur Erforschung der Natur der Oberlausitz wünschen. 

Mit 4 Abbildungen

Hans-Werner Otto wurde 1933 in Ebersbach/Sachsen geboren. In der unruhigen und ent-
behrungs reichen Kriegs- und Nachkriegszeit besuchte er von 1943 bis 1951 die Oberschule in 
Löbau. Gleich nach dem Abitur trat er als Schulamtsbewerber in der Grundschule von Berzdorf 
auf dem Eigen in das Berufsleben ein – ein in der frühen DDR nicht ungewöhnlicher Schritt, denn 
es bestand ein großer Lehrermangel. Ein Jahr später wurde er in Hochkirch eingesetzt. Parallel 
dazu absolvierte er ein Fernstudium für Unterstufenlehrer. Ab 1953 war er dann regulär als 
Lehrer angestellt. Die parallele Ausbildung wurde aber mit einem Fernstudium für Biologielehrer 
fortgesetzt und 1957 abgeschlossen. In dieser Zeit wechselte mehrfach sein Einsatzort innerhalb 
der Oberlausitz (Stationen sind Wuischke, Bautzen, Taubenheim). Von 1957 bis zum Rentenalter 

Abb. 1 Hans-Werner Otto am 27. November 2012 
zum Ehrenkolloquium in Görlitz.  
Foto  Olaf Tietz
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Abb. 2 Hans-Werner Otto und seine Frau Waltraud zur Feier des 80. Ge-
burtstages. Foto  Edeltraut Bräutigam

1998 war Hans-Werner Otto Biologielehrer in Bischofswerda, zuerst an einer Mittelschule, ab 1973 
an der Erweiterten Oberschule, dem späteren Goethe-Gymnasium. Aufgrund seiner fachlichen 
und pädagogischen Qualitäten war er viele Jahre auch Kreis fachberater für Biologie.Von Jugend 
an interessierte sich Hans-Werner Otto für die heimatliche Natur. Dass dieses Inter esse immer 
mehr in Richtung Botanik ging, liegt vor allem an zwei prägenden Persön lichkeiten: den Lausitzer 
Botanikern und Heimatforschern Theodor Schütze und Max Militzer. Beeindruckt haben den 
jungen Biologielehrer seit 1957 auch die jährlichen Floristentagungen der Arbeits gemeinschaft 
sächsischer Botaniker im Botanischen Institut der TU Dresden. Bald engagierte er sich in dieser 
Arbeitsgemeinschaft, später gehörte er viele Jahre zu deren Leitung.

Als sich unter dem Dach des Kulturbundes der DDR 1958 in Bautzen der Naturwissen-
schaftliche Arbeitskreis Oberlausitz gründete, war Hans-Werner Otto von Anfang an dabei. Bis zu 

Im Rahmen des Kulturbundes konnte er auch weitere Möglichkeiten nutzen, die botanische 
Regionalforschung voranzubringen. So war er viele Jahre Mitglied des Bezirks fachausschusses 
Botanik Dresden und leitete die Fachgruppe Floristik im damaligen Kreis Bischofswerda.

Sehr bald entstanden erste botanische Publikationen. Die allererste war eine gemeinsame Arbeit 
mit Militzer (MILITZER & OTTO 1964) und charakterisierte die Landschaft um Bischofswerda. 
Von nun an erschienen regelmäßig Veröffentlichungen zur Flora der Oberlausitz einschließlich 
der westlich angrenzenden Gebiete. Darüber hinaus hat sich Hans-Werner Otto in die schwierige 

Oenothera (Nachtkerzen) soweit eingearbeitet, dass er ein anerkannter Spezia list 
wurde.

Mittlerweile hatte sich in Görlitz das Naturkundemuseum unter Wolfram Dunger wieder zu 
einem regionalen und nationalen Schwerpunkt der naturkundlichen Forschung entwickelt. 
In Zusammenarbeit mit dem Naturwissenschaftlichen Arbeitskreis wurden hier im 3-Jahres-
Rhythmus fachübergreifende „Symposien über die naturwissenschaftliche Forschung in der 
Oberlausitz“ durchgeführt, an denen sich Hans-Werner Otto mit eigenen Beiträgen beteiligte. 
Drei Jahre nach dem Verbot des Arbeitskreises, aber noch Monate vor der friedlichen Revo lution, 
wurden erste Vorstellungen zur Gründung eines „Kuratoriums für die naturwissen schaftliche 
Arbeit in der Oberlausitz“ entwickelt. Die politischen Veränderungen bewirkten, dass dies nur 
eine Interimslösung wurde, und ermöglichten 1990 die Gründung einer nun unabhängigen 
„Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz“. Für Hans-Werner Otto war es dann selbst-
verständlich, sich als Gründungsmitglied zu beteiligen. Er wurde in den Vorstand gewählt und 
gehörte diesem bis 2008 an.
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In erster Linie aber war Hans-Werner Otto hochmotivierter und engagierter Biologielehrer. 
Im Unterrichtsfach „Wissenschaftlich-praktische Arbeit“ (WPA) in der Abiturstufe entstanden 
unter seiner Betreuung 16 umfangreiche Schülerarbeiten zu Flora und Vegetation, aber auch zur 

problematik. Diese Arbeiten wurden im Kontakt zum Görlitzer Naturkundemuseum, und hier 
besonders zu Ingrid Dunger, angefertigt und dort auch in einer Prüfung verteidigt. Im Rahmen 
dieser Arbeiten und des Biologieunterrichtes wurden von Schülern 6.000 Herbarbelege ange-
fertigt, die heute im Görlitzer Herbarium archiviert sind.

Hans-Werner Otto hatte wie kaum ein anderer Biologielehrer eine große Ausstrahlung und 
konnte neben den eigenen Schülern auch andere Jugendliche in der Kulturbund-Fachgruppe für 

ersten botanischen Garten in Chile in der Universitätsstadt Talca aufgebaut hat und heute leitet, oder 
Markus Reimann, einer der besten Mooskenner Deutschlands. Sein Einsatz für Schule und Schüler 
ging auch sonst über die eigentliche Unterrichtsarbeit hinaus. So war er zeitweise Herausgeber der 
Abiturprüfungen. Für Schüler der Oberstufe sächsischer Gymnasien hat er mehrere Jahre lang im 
Gelände Botaniklehrgänge mit hohem fachlichen Anspruch durch geführt.

Abb. 3 Taraxacum ottonis UHLEMANN, Isotypus im Görlitzer Herbarium 
(GLM). 
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Abb. 4 Herbarbeleg von H.-W. Otto in GLM – Erstnachweis der Ge-
krümmten Nachtkerze (Oenothera albipercurva HUDZIOK) für die 
Oberlausitz.

Neben der schulischen Arbeit und nur bedingt von dieser zu trennen, war Hans-Werner Otto 

gruppen kennt er sich hervorragend aus. Er hat aber auch um kritische Gattungen, in denen er keine 
perfekten Kenntnisse besitzt, keinen Bogen gemacht und sich an Experten gewandt. Ein Beispiel 
dafür ist die Gattung Taraxacum (Löwenzahn); hier wurde durch den bedeutenden Spezialisten 
Ingo Uhlemann sein Engagement gewürdigt und ihm zu Ehren eine neue Art unter dem Namen 
Taraxacum ottonis beschrieben (Abb. 3).

Parallel zur eigenen Geländearbeit erfasste er vorhandene Daten, so die umfangreiche Kartei von 
Max Militzer (2000 Karteikarten mit Einträgen aus 4 Jahrzehnten), Angaben aus älteren Floren, 
dem Görlitzer Herbarium und von anderen Beobachtern. Seine Ergebnisse sind nicht nur in über 
100 eigenen Veröffentlichungen, sondern auch in zwei große überregionale Kartierungs projekte 

BENKERT et al. 
HARDTKE & IHL 2000). Für letzteren 
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hat er 74 Messtischblatt-Viertelquadranten allein, 88 weitere zusammen mit anderen Beobachtern 
kartiert. Das bedeutet schätzungsweise 400 Tage Geländearbeit innerhalb von nur 6 Jahren!

Eine erste Zusammenfassung seines Lebenswerkes war die unter dem Titel „Die Farn- und 
OTTO 2004). Welche Beachtung und Wert-

schätzung – nicht nur in der Oberlausitz – dieses Werk erfuhr, zeigt sich unter anderem darin, 
dass es nach nur 8 Jahren vergriffen war. Für Hans-Werner Otto war das kein Abschluss. 
Seitdem ist die Kenntnis über die aktuelle Verbreitung der Arten und ihre Bestandsentwicklung 

gruppen neue taxonomische Erkenntnisse und umfangreiche Änderungen in der Nomenklatur. 
OTTO 2012) berücksichtigt. Zusätzlich 

wurde ein Ortsnamensverzeichnis angefügt, in dem alle Orte des Untersuchungsgebietes den 

Weit über die botanische Arbeit hinaus hat sich Hans-Werner Otto in der Naturforschenden 
Gesellschaft der Oberlausitz engagiert. Außergewöhnlich verdient gemacht hat er sich bis heute 
mit der Redaktion der Zeitschrift der Gesellschaft, dies sowohl in fachlicher als auch in tech nischer 
Hinsicht.

Hans-Werner Ottos botanische Aktivitäten waren und sind untrennbar mit dem Görlitzer 
Naturkundemuseum verbunden. Die frühere Zusammenarbeit mit seiner Schule wurde bereits 
genannt. Darüber hinaus hat er mit ca. 7000 eigenen Herbarbelegen aus der Oberlausitz (ein 
Beispiel in Abb. 4) und ca. 500 Belegen aus anderen Gebieten die botanische Sammlung (GLM) 
bereichert. Die Bestimmung vieler Belege anderer Sammler hat er überprüft und gegebenenfalls 
korrigiert. Eine überragende Leistung ist die 2005 begonnene und 2012 abge schlossene 
Überprüfung der Datenbank der Regionalsammlung (Herbarium Lusaticum). Dabei hatte er jeden 
der fast 50.000 Belege in der Hand und mit der Datenbank verglichen; Unstim migkeiten wurden 
durch ihn korrigiert.

Für die umfangreiche Unterstützung wurde Hans-Werner Otto 2006 zum Ehrenamtlichen Mit-
arbeiter des Staatlichen Museums für Naturkunde Görlitz ernannt. Im Jahre 2008 erhielt er vom 
sächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst eine Ehrenurkunde „für verdienstvolle 
ehrenamtliche Förderung des sächsischen Museumswesens“. Im gleichen Jahr wurde seine Flora 
(OTTO 2004) mit dem vom sächsischen Kultusministerium neu geschaffenen Sächsischen Landespreis 
für Heimatforschung gewürdigt. Die Naturforschende Gesellschaft der Oberlausitz dankte Hans-
Werner Otto, indem sie ihn 2011 zum Ehrenmitglied ernannte. Und schließlich war die Verleihung 
der Ehrenamtlichen Mitarbeiterschaft in der Senckenberg Gesellschaft für Natur forschung am 27. 
November 2012 im Rahmen eines Ehrenkolloquiums in Görlitz ein besonderer Höhepunkt.

 Die Würdigung Hans-Werner Ottos wäre unvollständig, würde man das familiäre Umfeld 
ausblenden. Dieses bedarf jetzt seiner steten Hilfe und ermöglicht keine Arbeit im Gelände mehr. 
Aber die geistigen Aktivitäten am Computer, anhand von Herbarmaterial und im Kontakt mit 
Freunden und Kollegen sind ungebrochen.

Siegfried Bräutigam
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